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Liebe Abteilungsmitglieder,

Am Samstag, den 22. Oktober findet in allen

Biberacher Sporthallen unser 38. Intern.

Biberacher Faustball-Meeting statt! 25

Mannschaften in 5 Hallen werden erwartet.

Am darauffolgenden Tag Sonntag, den 23.

Oktober 2011 findet in 4 Sporthallen das 7.

Biberacher Jugend-Faustball-Meeting statt.

Hier werden 25 Mannschaften aller

Altersklassen erwartet.

Für dieses große Turnier brauchen wir wieder

viele Helfer beim Verkauf.

Deshalb bitte ich euch mitzuhelfen und eine

Schicht zu übernehmen.

Freie Schichten findet ihr im Helfer-Plan in

dieser Ausgabe. Nur wenn jeder mithilft,

schaffen wir diese Herausforderung.

Vielen Dank und einen schönen Herbst

wünscht euch

Fabian Czekalla

Abteilungsleiter

Editorial

Hallensaison 2011/12
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Oktober

Die Römer nannten ihren achten Monat des

Jahres mensis october (lat. octo = acht).

Obwohl der Monat nach der Julianischen

Kalenderreform 46 v. Chr. an die zehnte

Stelle verschoben worden ist, ist es bei

seinem römischen Namen geblieben. Dies

wird manchmal bei der Übertragung früher

verwendeter lateinischer Datumsangaben

(„10ber“ & „8ber“) übersehen. Zur

Regierungszeit Kaiser Domitian wurde der

Monat in „Domitianus“ umbenannt, das sich

aber im Gegensatz zu Juli und August nicht

durchsetzte.

Andere urdeutsche Namen sind

„Weinmonat“, dieser Name soll bereits von

Karl dem Großen im 8. Jahrhundert

eingeführt worden sein und weist auf den

Beginn der Weinlese und der weiteren

Weinverarbeitung hin, oder der altdeutsche

Name „Gilbhart“, der sich aus „gilb“ für die

Gelbfärbung des Laubes und „hart“ für „viel“

zusammensetzt. Allgemein wird er wegen

des Beginns der Verfärbung der Laubblätter

häufig als goldener Oktober bezeichnet. Bei

den Jägern wird dieser Monat auch

Dachsmond genannt.



Die Heimspieltage unserer 

Mannschaften

Zu unseren Heimspieltagen laden wir euch alle herzlich ein.

Alle unsere Mannschaften freuen sich auf viele Fans und die

Unterstützung!

 22.10.2011 38. Intern. Biberacher Faustball-Meeting alle Hallen in BC

 23.10.2011 7. Biberacher Jugend-Faustball-Meeting alle Hallen in BC

 06.11.2011 TG2 – Landesliga Mali-Halle Beginn: 10 Uhr

 12.11.2011 D-Jugend Kl. PG-Halle Beginn: 10 Uhr

 13.11.2011 C-Jugend männlich Dollinger-Halle Beginn: 10 Uhr

 20.11.2011 C-Jugend weiblich BSZ-Halle Beginn: 10 Uhr

 22.01.2012 TG3 – Gauliga A PG-Halle Beginn: 10 Uhr

 29.01.2012 TG1 – Verbandsliga Dollinger-Halle Beginn: 10 Uhr

 05.02.2012 TG2 – Landesliga BSZ-Halle Beginn: 10 Uhr

Für das leibliche Wohl wird natürlich wie immer bestens gesorgt!
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Spieltagsübersicht Halle 2011/12
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Trainingszeiten Halle 2011/12
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Weltmeister-Trainerteam bleibt 

zusammen
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Bundstrainer Olaf Neuenfeld - hier mit Fabian

Sagstetter - wird den deutschen Männern bis

2015 erhalten bleiben. (Foto: DFBL/Kadgien)

Hannover (DFBL/bec) — Gute Nachricht

für alle Faustball-Fans: Männer-

Bundestrainer Olaf Neuenfeld und sein

gesamtes Trainerteam bleibt auch nach

dem gewonnenen WM-Titel im Amt. Das

gab Neuenfeld am heutigen Dienstag

bekannt.

Der Weltmeister-Macher: "Ich habe jetzt mit

dem gesamten Trainerstab - Chris Löwe,

Martin Becker, Ludwig Schoener und Willi

Meyer-Weichelt- Rücksprache gehalten.

Inklusive meiner Person möchten wir gerne

alle bis zur WM 2015 in unseren Ämtern

bleiben und das Unternehmen Titel-

verteidigung angehen", sagte der Trainer.

Lediglich Dirk Schachtsiek, der bei der WM

den Part des Delegationsleiters inne hatte,

wird in Zukunft aus beruflichen Gründen

kürzer treten. Neuenfeld: "Das ist

bedauerlich, aber natürlich absolut

verständlich.“

Das DFBL-Präsidium um Ulrich Meiners und

auch das gesamte Trainerteam freuen sich

auf eine weitere gute - und ähnlich

erfolgreiche - Zusammenarbeit.

Bereits in einem Jahr steht das nächste

Event an: Bei der Männer-Europa-

meisterschaft im eigenen Land könnte bereits

das nächste Edelmetall folgen.

Olaf Neuenfeld

Männer-Bundestrainer

Christian Löwe

Co-Trainer

Dirk Schachtsiek

Manager



Nach der WM: DFBL-Präsident Meiners 

hofft auf weiteres Wachstum 1/5
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Oldenburg (DFBL/bec) — Nach dem

Titelgewinn der deutschen Männer bei

der Weltmeisterschaft in Österreich

nimmt DFBL-Präsident Ulrich Meiners

in einem Interview mit der Nordwest-

Zeitung Stellung zur Zukunft des

deutschen Faustballs, zur Medien-

präsenz des Events in Österreich und

zum Aufwand eines Nationalspielers.

Das Interview führte NWZ-Redakteur

Lars Pingel.

Vor einer Woche ist die Männer-

Nationalmannschaft Weltmeister

geworden. In anderen Sportarten

wird gerne davon gesprochen, dass

ein derartiger Erfolg einen „Boom“

auslösen solle. Was erwartet der

DFBL-Präsident?

Ulrich Meiners: "Es wäre schön, wenn

der WM-Titel einen „Boom“ auslösen

würde und plötzlich überall Faustball

gespielt wird. Aber unabhängig von

diesem „Boom“: Bundestrainer Olaf

Neuenfeld hat gezielt darauf hin-

gearbeitet, dass der deutsche Faustball

nach 16 Jahren ohne WM-Titel diesen

wieder einmal gewinnt. Dieser Erfolg

war allerdings eigentlich erst 2015

erwartet worden. Der Trainer hat mit

sehr jungen Spielern eine Mannschaft

aufgebaut, in der der Brettorfer

Christian Kläner mit seinen 27 Jahren

schon der Zweitälteste war. Dass diese

jetzt die WM gewinnt, war eine große

Überraschung. Es freut mich aber

natürlich sehr.

Was war das Erfolgsgeheimnis?

"Dieser Erfolg hat viele Väter. Wie

schon gesagt, hat der Bundestrainer

glänzende Arbeit geleistet. Er hat die

Mannschaft sehr gezielt, sehr intensiv

und damit sehr gut vorbereitet. Doch

bereits 2005 wurden erste Weichen

gestellt. Es wurde unter anderem ein

Nachwuchsförderungskonzept erarbei-

tet, das sich positiv auswirkt. Ein

Beispiel sind die Bundeslehrgänge der

Jahrgänge U 13 bis U 15. Die

möglichst frühzeitige Sichtung und

Förderung von Talenten ist auch ein

Grund dafür, dass ich es richtig finde,

dass ab diesem Jahr auch für die

Altersklasse U 12 Deutsche Meister-

schaften veranstaltet werden.„

Fortsetzung nächste Seite…



Nach der WM: DFBL-Präsident Meiners 

hofft auf weiteres Wachstum 2/5
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Der Österreichische Rundfunk, der

ORF, hat alle Spiele der

österreichischen Nationalmann-

schaft sowie die beiden Halbfinals

und das Endspiel live übertragen.

Die Qualität und der Aufwand, um

dies zu erreichen, waren sehr hoch.

Nutzen Sie die Aufzeichnungen, um

deutsche Sender davon zu

überzeugen, dass Faustball doch ein

fernsehtauglicher Sport ist?

"Ich denke nicht, dass ich deutschen

Sendern erklären muss, wie sie

Faustball attraktiv präsentieren

könnten. Es ist nur sehr schwer,

jemanden zu finden, der sich dafür

begeistert. Das mag sich ändern, wenn

die Öffentlich-Rechtlichen Sender ihren

Auftrag wirklich wahrnehmen.“

Der WM-Triumph war aber zu

sehen...

"Das stimmt. Immerhin gab es ein paar

Szenen in der „Sport-Reportage“ des

ZDF am Sonntag. Aber in Österreich

wurde das Finale vom ORF am

Sonnabend zur besten Sendezeit

gezeigt, also ab 20.15 Uhr. Und es

dauerte zweieinhalb Stunden. So etwas

ist traumhaft. Wir wären natürlich sehr

froh, wenn es in Deutschland mehr

Faustball zu sehen gäbe. Doch wir sind

schon glücklich darüber, dass wir jetzt

dieses hochwertige Bildmaterial haben,

mit dem wir zeigen können, wie

attraktiv und spannend Faustball ist.

Das werden wir in Lehrgängen und bei

vielen anderen Veranstaltungen

nutzen. Zum Beispiel können wir die

Frage „Was ist Faustball?“ nun ziemlich

eindrucksvoll beantworten.“

Es gibt ja nicht nur das Fernsehen.

Wie zufrieden sind Sie mit dem

Medienecho auf den WM-Titel?

"In den so genannten neuen Medien,

zum Beispiel im Internet oder auf

unserer Facebook-Seite, haben wir

sehr hohe Zugriffszahlen. Sie gingen

während der WM in den fünfstelligen

Bereich. Dafür war die DFBL mit einem

fünfköpfigen Medienteam vor Ort, das

sehr gute Arbeit geleistet hat. So wurde

unter anderem auch Bildmaterial für die

USA zur Verfügung gestellt. In

Deutschland stieß die WM in den

Regionen auf großes Interesse, aus

denen die Nationalspieler kommen.

Aber auch in überregionalen Zeitungen

war der WM-Erfolg der

Nationalmannschaft zu finden. Das

liegt sicher auch daran, dass die

Nachrichtenagenturen berichtet

haben.“

Fortsetzung nächste Seite…
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Faustball ist ein Sport, der vor allem

in regionalen Hochburgen gespielt

wird. Sehen Sie die Möglichkeit,

dass er in Zukunft eine größere

Verbreitung findet?

"Daran arbeiten wir in der DFBL sehr

hart. Der WM-Titel gibt dafür neue

Motivation. Ganz wichtig ist natürlich,

möglichst viele Trainer und Betreuer

gut auszubilden, die dann in den

Vereinen Faustball anbieten. Das gilt

natürlich ganz besonders für den

Jugendbereich. Wir bieten aber bereits

jetzt gute Trainer- und Übungsleiter-

ausbildung an. Die Verbreitung einer

Sportart hängt aber auch davon ab, wie

viele Menschen sich engagieren

können. Und letztendlich ist das immer

auch eine Frage des Geldes. Das steht

uns allerdings nicht im Überfluss zur

Verfügung. Im Gegenteil. Wir haben

zwar durch die DFBL erreicht, dass wir

mehr Mittel generieren können, aber

das ist noch längst nicht genug. Wir

hoffen, dass wir durch die Selbst-

ständigkeit an Bundesmittel kommen.“

In Österreich wird das Finale der WM

zur besten Sendezeit gezeigt. Am

Finalwochenende war das Stadion

ausverkauft. 2007 fand die WM in

Niedersachsen statt. Der Finaltag

lockte sogar 10000 Zuschauer ins

Oldenburger Marschwegstadion.

Gibt es Überlegungen, die WM-

Turniere nur noch in Europa oder

gar nur noch in diesen beiden

Ländern auszutragen? Und, wenn ja,

wie weit sind diese?

"Die gab es. Die zurückliegenden

beiden WM-Turniere waren fantastisch.

Die WM in Niedersachsen war von der

Stimmung und den Zuschauerzahlen

nicht zu toppen. Doch die Organisation

und Präsentation der WM in Österreich

war genauso glänzend. Die Organis-

atoren haben wirklich hervorragende

Arbeit geleistet. Und die Stimmung war

ebenfalls sensationell. Ähnliches gilt

auch, wenn in der Schweiz große

Turniere ausgetragen werden. Wäh-

rend der WM in Österreich fand die

Tagung des Internationalen Faustball-

Verbands statt. Dort wurde übrigens

der Österreicher Karl Weiss zum

Vorsitzenden gewählt. Aber auch die

WM-Vergabe war ein Thema, das

diskutiert wurde. Das Ergebnis ist, dass

die WM auch in andere Länder gehen

muss.“

Fortsetzung nächste Seite…
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Warum?

"Natürlich wird das dann eine ganz

andere WM. Aber wenn wir mehr

Nationen für unseren Sport gewinnen

wollen, müssen wir auch die WM

dorthin bringen. Wir haben während

der Tagung eine hervorragende

Präsentation von der argentinischen

Stadt Cordoba gesehen, die 2015 die

nächste Männer-WM ausrichten wird.

Sie wird staatliche Unterstützung

erhalten. Die Frauen-WM 2014 wird in

Dresden ausgetragen.“

Noch einmal zurück zur deutschen

Nationalmannschaft. Der Titel war

erst für 2015 „geplant“. Jetzt ist er

aber schon da. Heißt das, dass sich

die Konkurrenz auf eine ähnliche

Serie einstellen muss, wie nach

Beginn der WM-Zeitrechnung? Von

1968 bis zum jetzt vorletzten

Titelgewinn 1995 hieß der

Weltmeister immer Deutschland.

"Schön wäre es doch. Aber im Ernst:

Daran glaube ich nicht, auch wenn

unsere Mannschaft noch Potenzial hat.

Aber sie konnte bei dieser WM auch

befreit aufspielen. Der Finaleinzug war

schon ein großer Erfolg. Von jetzt an

wird es schwieriger, denn die

Erwartungshaltung ist gestiegen.“

Und die Konkurrenz schläft nicht.

"Bestimmt nicht. Brasilien, das 1999

und 2003 Weltmeister war, kann seine

Nationalmannschaft immer aus sehr

vielen starken Nachwuchsspielern

aufbauen. Die Brasilianer werden

genau wie die Österreicher,

Weltmeister 2007, und die Schweizer

daran arbeiten, uns zu jagen.“

Gibt es denn unter den gemeinhin

als „die Kleinen“ bezeichneten

Ländern eines, das sich anschickt,

„den Großen“ das Fürchten zu

lehren?

"Auf jeden Fall, und nicht nur eines. Die

Weltspitze ist enger zusammengerückt.

Argentinien ist jetzt ins Halbfinale

eingezogen und stand dort gegen

Österreich sogar kurz vor einem Sieg.

Aber auch die Mannschaften aus Chile

und Italien sind zuletzt deutlich stärker

geworden und haben auf hohem

Niveau gespielt. Ich bin mir sicher, dass

es in Zukunft immer schwerer werden

wird, eine WM zu gewinnen.“

Fortsetzung nächste Seite…
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Gibt es denn unter den gemeinhin

als „die Kleinen“ bezeichneten

Ländern eines, das sich anschickt,

„den Großen“ das Fürchten zu

lehren?

„Auf jeden Fall, und nicht nur eines. Die

Weltspitze ist enger zusammengerückt.

Argentinien ist jetzt ins Halbfinale

eingezogen und stand dort gegen

Österreich sogar kurz vor einem Sieg.

Aber auch die Mannschaften aus Chile

und Italien sind zuletzt deutlich stärker

geworden und haben auf hohem

Niveau gespielt. Ich bin mir sicher, dass

es in Zukunft immer schwerer werden

wird, eine WM zu gewinnen.„

Das bedeutet, dass der Aufwand,

den die Nationalspieler für ihren

Sport betreiben müssen, noch

größer wird.

„Die Nationalspieler sind natürlich alles

Amateure. Es sind aber keine

Hobbysportler oder Freizeitsportler. Ein

Faustball-Nationalspieler – und natür-

lich auch eine Nationalspielerin –

trainiert sehr oft, mehrmals pro Woche.

Für ihn stehen einige Lehrgänge pro

Jahr an, dazu fast jedes Wochenende

Bundesligaspiele. Faustball-National-

spieler müssen ihr Leben schon nach

ihrem Sport ausrichten.“

Quelle: Nordwest-Zeitung



Sascha Ball: Die Krönung im 100. 

Länderspiel 1/2

14

Berlin (DFBL/bec) — Rund drei

Wochen sind vergangen, seit dem

sensationellen WM-Gewinn der

deutschen Faustball-Männer. Was

damals im Trubel um den Titel ein

bisschen untergegangen ist, ist die

Nachricht, dass Kapitän Sascha

"Icke" Ball nach dem Finale seinen

Rücktritt aus der

Nationalmannschaft verkündete. Im

insgesamt 100. Länderspiel

(inklusive B- und C-Auswahl) errang

der Berliner seinen größten Erfolg.

Auf die Frage nach der Anzahl seiner

Länderspiele muss Sascha Ball, den

alle nur "Icke" nennen, erst einmal

selbst nachschauen. Am Ende der

Recherche kommt heraus:

Ausgerechnet im 100. Spiel im

Deutschland-Trikot errang der

langjährige Kapitän den Titel: "Ich habe

79 A- , 6 B- und 15 C-Länderspiele

gespielt - somit genau 100 Einsätze für

Deutschland", rechnet er vor.

An seine erste Partie kann Ball sich

noch genau erinnern: "Die hatte ich am

4.September 1993. Damals ging es,

wie soll es anders sein, gegen

Österreich und das Spiel haben wir mit

1:2 verloren. Im Juniorenbereich

konnte ich mein erstes Länderspiel

dagegen erfolgreich bestreiten: 2:0

gegen die Schweiz! Bei den Männern

fing es dann wieder mit einer

Niederlage an - bei den World Games

in Akita mit 1:2 gegen Österreich."

Neben dem WM-Finale von Pasching,

bei dem sich die Deutschen in diesem

Sommer bekanntermaßen mit 4:2

gegen die favorisierten Österreicher

durchsetzen konnten, sind dem 33-

Jährigen zwei Events besonders in

Erinnerung geblieben: "Der Einmarsch

bei meinen ersten World Games 2001

in Akita (Japan), war schon sehr cool

und sehr bewegend! Und der Sieg im

Halbfinale bei der WM 2003 in Brasilien

war auch etwas sehr besonderes. Ich

habe da eines meiner besten Spiele

gemacht und wir haben den

haushohen Favoriten Österreich

geschlagen!" Zum Titel reichte es

damals dann (noch) nicht. Deutschland

verlor das Finale klar gegen den

Gastgeber.

Fortsetzung nächste Seite…
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In den acht Jahren, die "Icke"

international auf höchstem Faustball-

Niveau dabei war, "ist schon sehr viel

Zeit drauf gegangen, man musste

schon auf einiges verzichten während

dieser Zeit. Vor allem die Familie

musste sehr tolerant sein, sie hat mich

aber zu jedem Zeitpunkt unterstützt.

Beim Job habe ich das große Glück in

einem Familienbetrieb zu arbeiten,

somit hatte ich genug Freiraum, um

mich immer gut vorzubereiten.“

Nach seinem Rücktritt aus dem

Nationalteam dürfte seine Familie

künftig mehr vom VfKler haben.

Dennoch: "Schluss ist noch lange nicht.

Ohne geht's definitiv nicht!", kündigt

Ball zwei Wochen vor dem DM-Finale

an, in das er mit seinem Team als

aussichtsreicher Titelkandidat gehen

wird. "Ich werde es mir von Jahr zu

Jahr überlegen und anschauen wie es

läuft und dann entscheiden. Nächstes

Jahr kann ich dann zusätzlich noch

Altersklasse spielen, mal schauen ob

ich da in Zukunft eine schlagfertige

Mannschaft mit vielleicht alten

Weggefährten zusammenstellen kann",

kündigt der Weltmeister an.

Und sollte "Icke" Ball sich dann doch

irgendwann mal vom Faustball auf

höchstem Niveau verabschieden, dann

könnte vielleicht schon bald der

Nachwuchs in seine Fußstapfen treten:

"Ja der will nach der WM nur noch

Faustball spielen und da gibt’s dann

auch schon mal Streit wer Patrick

Thomas mit der Nr. 1 sein darf. Mal

sehen ob es die beiden in diese

Richtung verschlägt!", lacht der

langjährige Deutschland-Kapitän.



Deutsche Meisterschaft der 

Mitgliedsverbände
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Mit einem 2. Platz bei der weibl. U14,

einem 6. Platz bei der weibl. U18,

einem 1. Platz bei der U14 und einem

2. Platz bei der männl. U18 sicherte

sich der Schwäbische Turnerbund den

Sieg bei der diesjährigen Deutschen

Meisterschaft der Mitgliedsverbände. In

Summe brachte das 11 Punkte, aller-

dings knapp vor dem Niedersächs-

ischen Turnerbund, der auf 12 Punkte

kam und damit Dt. Vize-Meister wu-

rde.(wU14=4.; mU14=3. ;wU18=1.;

mU18=4.). Dritter wurde der Badische

Turnerbund mit 17 Punkten, vor dem

Schleswig-Holsteinischen Turnerbund

mit 18 Punkten.

Das Endresultat:

1. Schwäbischer Turnerbund 11

2. Niedersächsischer Turnerbund 12

3. Badischer Turnerbund 17

4. Schleswig-Holsteinischer 

Turnerbund 18

5. Bayrischer Turnspielverband 23

6. Rheinischer Turnerbund 24

7. LTV Mittelrhein/Rheinhess.TB 26

8. Westfälischer Turnerbund 34

9. Berlin-Brandenburg 35

10. Pfälzer Turnerbund 37

11. Hessischer Turnverband 42
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Am Freitag und Samstag den 23-./24.

September 2011 war die Mali-

Sporthalle in Biberach fest in der Hand

von 33 Faustballtrainern aus dem

Faustball-Süden. Freitag um 18:00 Uhr

eröffnete Rainer Frommknecht,

verantwortlich für die Ausbildung in der

Deutschen Faustball Liga, den

zweitägigen Lehrgang mit den

Grundlagen eines attraktiven und

effektiven Faustballtrainings. Neu war

der hervorragende Schulungsraum, der

den Faustballern freundlicherweise

vom Schuldirektor Herr Schley von der

Werkrealschule zur Verfügung gestellt

wurde. Die Faustballer waren sehr

zufrieden mit den optimalen

Rahmenbedingungen in Biberach, die

vor Ort von der TG Biberach Abteilung

Faustball bereitgestellt wurden. Michael

Scherf, der Organisator vom Turngau

Oberschwaben, brachte mit Alwin

Oberkersch (Ausbilder STB) ab 19:00

Uhr einen zweiten Referenten ins Spiel.

Somit konnten zwei Gruppen gebildet

werden, die mit den Praxiseinheiten

„variantenreiches Aufwärmen“ und

„Trainingsformen Abwehr und Zuspiel“

in der Sporthalle selber mitmachen

durften. Samstagmorgen ging der

Lehrgang mit den zwei

Sportwissenschaftlern weiter.

Techniktraining mit Videofeedback,

Trainingsformen im Angriff und

Faustball-Taktiktraining wurden den

Teilnehmern professionell übermittelt.

Besonders guten Anklang fand der

Bericht über die aktuellen

Entwicklungen der Faustballer in der

DFBL. Am späten Nachmittag waren

alle Trainer voll des Lobes über die

vielen neuen Eindrücke vom Lehrgang

und traten die zum Teil weite Heimreise

an. Und nun folgt die Auflösung von

dem Gemeinsamkeiten eines

Zuspielers im Faustball und die von

einem Kamel. Es ist der Passgang. Wie

beim dem Kamel, hat der Faustballer

beim Zuspielen denselben Arm und

Fuß vorne, wenn der Ball gestellt wird.

Alle Beteiligten waren sehr begeistert

und freuen sich, in zwei Jahren den

nächsten Trainerlehrgang in Biberach

zu besuchen.
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31 Übungsleiter machten sich fit in Biberach für die kommende Hallenrunde:

Markus Hamberger, Fabian Czekalla , Manfred Schuler, Uwe Kratz, Judith Schuler,

Marietta Hamberger, Nadine Königsmann, Merve Köksal und Gerrit Fackler (alle

TG Biberach), Michael Scherf (SV Erlenmoos), Kössinger Ulrike und Lehner Margit

(FC Burlafingen), Manuel Knott und Bettina Kellner (TG Landshut), Uwe Theim,

Jochen Mayer und Oliver Theim (SV Amendingen), Anton Köszegi (SSV Ulm

1846), Rüdiger Schnalke, Markus Schnalke, Martina Schnalke, Raphael Gloeggler

und Wolfgang Traxler (TSV Westerstetten), Alexander Mayer und Peter Kohler

(TSV Illertissen), Hans Sanwald (SG Walhalla Regensburg), Thorsten Scheuba

und Vasco Mölleken (TV Neugablonz), Werner Kreil (TV Meierhof), Lutz Allgaier

und Jörg Jansen (SV Erolzheim).

Der Sportwissenschaftler Rainer

Frommknecht (ganz links) ist beim

Landessportbund Baden-Württemberg

beschäftigt. Als höchster Repräsen-

tant des deutschen Faustball-Ausbil-

dungswesens ist er zudem seit 1998

Landeslehrwart Faustball in Baden,

seit 2004 Bundeslehrwart und DFBL-

Beauftragter für die Aus-, Fort- und

Weiterbildung. Rainer Frommknecht

ist A-Trainer Faustball und Inhaber

des DTB-Ausbilderdiploms.

Alwin Oberkersch (ganz rechts) ist seit

Januar 2005 zuständig für das Lehr-

wesen im Landesfachausschuss

Faustball des Schwäbischen Turner-

bundes. Der Diplom-Sportwissen-

schaftler wurde am 5.Januar 1981

geboren und spielt in der Bundes-

ligamannschaft des TV Stammheim.



Geburtstage im Oktober

Allen, die in diesem Monat Geburtstag haben, wünschen wir alles erdenkliche

Gute, Gesundheit und Erfolg im neuen Lebensjahr! Happy Birthday!!!
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2.10. Hans Laible

8.10. Rebecca Schuler

8.10. Mariam Zoufal

9.10. Helmut Egger

10.10. Hermann Fritz

14.10. Manfred Schuler

22.10. Michael Reinhardt

29.10. Alfred Jaumann

30.10. Peter Zoufal



Termine 2011 + 2012
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Der gesamte Kalender im Internet:

http://www.faustball-biberach.de/html/kalender.php

http://www.faustball-biberach.de/html/kalender.php


Helfer-Jahresplan 2011 1/3

21

Unsere Abteilung wächst seit einigen Jahren

kontinuierlich. Vor allem in der Jugend

verzeichnen wir einen großen Zuwachs. Das

ist auch gut so und so soll es sein. Da sich

aber die Vereinsarbeit zurzeit auf wenige

Schultern verteilt, möchten wir dieses Projekt

starten.

Wir hoffen auf eure Hilfe und dadurch auf

eure Unterstützung für den Faustball in

Biberach. Gemeinsam wollen wir unserer

Abteilung noch viel

weiter nach vorne bringen. Jeder

Heimspieltag bedeutet einen großen

organisatorischen Aufwand. Verschiedene

Dinge, wie z.B. Getränke und Backwaren,

werden geliefert und müssen nicht mehr

eingekauft werden.

Toll wäre es, wenn möglichst viele von euch

bereit wären, an diesem Helfer-Pool

mitzuwirken und sich in diesen Helfer-Plan

eintragen würden.

Hier werden Helfer 

dringend benötigt!

So funktioniert‘s:
Im Internet unter http://www.faustball-biberach.de/intern/html/helfer-plan.php findet ihr den

kompletten Helfer-Plan. In die weißen Felder Namen eintragen und auf „senden“ klicken.

Eintragungen werden übermittelt. Gerne dürft ihr uns aber auch per E-Mail oder Telefon

mitteilen, wenn ihr einen Einsatz übernehmen möchtet!

Vielen Dank für Eure Hilfe!

http://www.faustball-biberach.de/intern/html/helfer-plan.php
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Wir brauchen dringend viele 

Helfer!!!



Neues auf unserer Homepage

Bilder dringend gesucht!

Bitte schickt mir Eure Bilder

• von der Jugendweihnachtsfeier 2011

• vom Zeltlager in Denkendorf

• vom Grillfest und

• vom Abteilungsausflug zur Bärenfalle

an abteilungsleiter@faustball-biberach.de

Vielen Dank!
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www.faustball-biberach.de

mailto:abteilungsleiter@faustball-biberach.de


Unsere Abteilung bei Facebook
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Unsere Abteilung braucht euch!

Wenn du oder ein Familienmitglied unsere

Abteilung unterstützten möchtest, dann

fülle beiliegenden Mitgliedsantrag aus und

gib ihn einem Trainer!

Für TG-Mitglieder anderer Abteilungen

entstehen keine Extrakosten!

Höhe der Mitgliedsbeiträge auf Anfrage.

In unserer Abteilung sind alle herzlich

Willkommen!

Neue Mitglieder gesucht!
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Impressum

Alle älteren Ausgaben gibt es im Internet im 

internen Bereich zum Lesen und 

Herunterladen www.faustball-

biberach.de/intern!

Gedruckte Ausgaben liegen immer 

mittwochs zum Mitnehmen aus.

Nachdrucke sind auf Nachfrage erhältlich.

Versand per E-Mail immer am Ersten eines 

Monats.

Verantwortlicher Redakteur:

Fabian Czekalla

Abteilungsleiter

Abtl. Faustball

TG Biberach 1847 e.V.

Heinkelstr. 15

88250 Weingarten

Tel: 0751-95866955 NEU!!!

Handy: 0160-96752827

Fax: 07351-372306

E-Mail: abteilungsleiter@faustball-biberach.de

Internet: www.faustball-biberach.de

Bankverbindung der Faustball-Abteilung:

Konto: 276157

BLZ:    65450070

Kreissparkasse Biberach
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